
lässigen, um sich nachher obigeuVoiwurf ma-
me» zu müssen ? W. P. Stjtg.

Bon Caljforuikn.? Ncu-Vork,
IL. Sept. Das Dampfschiff Empire City
traf heute m,t Nachrichten von San Hraiizis-
co, die bis zum 2. August reichen, hier r,n
u»d brachte für Llll),WliThlr. Gold mit.
Das Dampfschiff California von San Frau-
jisco landete zu Panama mit 7M»,tivo Tha-
ier werth Gold.

Ein Rior fand zu San granziSeo zwischen
einer Partie bewaffneter Amerikaner n«d ei-
nigen Chilianern, deren Eigenthum gänzlich
zerstört wurde st.,lt. Dieses Hroßr
Auftegung. Theodor Gaunders und
el Roberts wurden als Führer des Aufruhrs
ktngtzogeu und zu Mjährigcr Zuchthausstra-
fe verurtbrilr.

Die Morinonrzi Mincu Hescllschaft ver>
taufte» ihre» Antdeil. jeder zu Thlr.

Au de» Anieiica» nu? Fearder Flusse hat
man reiche Goldmiuen gefunden. Man sag-
te, dast ein einzelner Mann m einer Wiche
für Thaler Gold ausgegraben habe.
Durchschnittlich gräbt jeder täglich eine Unze.

Das Sakramente Tbal erfreute sich einer

außrrgewödnlichen Gesundheit obwohl das
Wetter äutzerst warm war; das Thermome-
ter zeigte im Schaden Mittags ? Grade.

Nahrungsmittel »raren hänsig iu de» Mi-
ncu.

Stadt Gruudeigenchiim zu San Frain-s
eo, welches vor drei Mouatkn LhaZr. ko.
stete, wird gegenwärtig mit biS Z
l»M Thaieru bezahlt.

Wahrend des Monats Juli kainen mehr
als S.MW Passagiere in San Franzrsco au. '

Neuestes vou den Sailz s e e iu-

St. ZS. Dnich A. W.
der am 5. z» CeAneil Blnff-! .aiUamgie, häbe«
w,r Berichte vom Salzsee bis znm 2». Aug.
Die Feldfrüchcr stehen sehr Ml u»d der <K«»!
sundheitSzuisiand wa? irftenlich. Eivi

graute» zogen tmch dieses Thal, von teue«>
SV«,I d ort «dri-wiuter« « r den. as-'
saniere Ig<!peo sich von den MdDwo«eu l'erer
den nnd seeSit'üu au.

Die in der Räch bar scivaft leb en den Jndiarj
»er halte« gnkeu Frieden. Zlauftuau-iiswaa-j
ren ftnd Dohlfeil, da hier die Passagiere »Hrr?
«itgei'rachtrn Giiler- um fast eiu Vier theil des

2lnk>«Ms Preises ablassen.
PK-K«s und kPImS Züge kamen diesseits!

Am t taraviie vorüber. Geu'l. Wilson wird,

vm Thäte überwinteru.
Mayer Srmmonson errichtete nu ReMv-

'.iings-Zorr zu Smiths Fort.
Die Bürger am gro-iioa Bicken haben etue

Regierung errichtet
Vorn eber ii Missouri erfithren wir, daß dir

Maha und Pouce Jlidiauer an> 4 August ein

Treffe» l iefei ren. Der leHtere Sca mm war
der aiigitiftnde Theil, weil dr« Mahans am
vorhergeheiiden Tage auf der Jagd ermordet
iworden wäre». Die «mrde» besu gl,

Pe verloren 42 Pferde und .vielesEigenthum,z
sowie 2V Krieger »uEinschluß ihres Haupt-
t-lugs. Die Mahas hatten vier Tvdte uud,
ueun Vel-wundete.

Du Sack- und Her Indianer machenßor .
Lvrerrungeii zu euiem Li lege gegeu dir Pow
«res. W.

Vo « Santa ge. St. LouiS, ILteu
Siept. ?Eiu Erpreß von Santa Fe und tos
Wegas trafam 4. Sept ui Fort 'teaveiiworrl)
eiu, wer Berichten vou Santa,Fe bre zum!
Z.Z. u-ud von Los bis zuw. 16. August,!
als au welcheu Tage die Apache Judlaiur
Eapt. Judd'e Trirpven zu Los Vegas ange-
M-iffeu, alvr «m großem Verluste zurückge-
sehlugen wurdru Alle, inrc Ansiiahiue vou
ZK» Krtcgeeu, wurdeu nieder geh au eii vder zu
<K.efauge.i»eii gemacht. Diese Indianer wur
deu als d>rjeilige» rrkanitt, die Vor einiger
.Seu geplündert und die Verträge verletzt hat-
reu. Beim er-steu Feuern zogen sich dir In-
dianer zurück, wurden aber über ein gebt ochc-
-ues Ltiub hru ver-folgt, etwa l<» Meileu wert,
uiid Li gefangen genommen. Die Kruide wa
ren gut bewaffnet und der Kampf war Mann
gegen Mann.. Lieutenant Btiruslde, Serge-
ant Ambro sc uiid reu Privat Mameue Mea
»er,, wurden verwundn.

Auf Brfthl doS Col. Washington wiudr
Mifcheu Kort Lraveu-worch uud Sama Kx.
rine Mouarpost errichtet, dir am 15. ledln
Wvuars wen heideu Pil»tte« abgeht.

Eol. Collier wollte heute vou Santa Fe
liach EaUforniili abgehen.

Eol. Calhouu, Indianer Agent, hat sein
HuuPtffUiirlier uach Sa,ita Fe verlegt

Slmcheld, der Mörder K.ane'S, wurde «m
T7. Juli hm gerichtet.

Eapr. Murr») guig a,n D. August nach Fort
Smith ab. In Cyiyuahua war der Haudel
/fehr gedl-iickc.

Am 115. Juli hatte Major Thevali-e Aer
Mails ein Gefecht mu dm Coinauches au den
Wulpfernttnei». Chev»l,e tödtete 4vAudiauer,-
makbce Ävt) Gefangeue und uahw ski Maul
ShM'r yknweg z bei dieser Affaire verlor er
WoS einen Mann.

Lu El Passo ist der PretS i» Wolleuzcu-gen 4 Cents per Vard gefallen.
Col. Washington, in Santa Fe, -ist hon

feluvlicheu Indianer» umringt.

Am legten Donnerstage stürzte hei Kouu-
rad« Gi reu, Uilweit Philadelphia, eine Mas.
Fe Erde iu einem Steinbruche, ans ewen dort
beschäftigten Arbritor, Namcnc Dongherty,!
mld G»etMm rhu z.u Tode.

Am Abeude dee nänilicheu Tages kamen Z
oder 6 -schilechtk Kerle auf eiu Caual Boot ü«
berstelou deffen Eapitäu uu Bette und beraub-
ten »hu um LS.ö Thaler «»»Mk!» DmOer Bank
«orcu. Au dei-sriben Macht setzte rin« Ban
Dr suuger Taugenichtse eiu Tanal -Boot i>n

VraNd iwodui ch rs gänzlrch voriuchle' wurde.

An »er Macht vor dem S7steu Sexl. bran-
ee» K« Albaur, M.D, d«r beiden Hauptge
hämde der Alban»? Essrwwerlr nieder.

Em neuer ludufirtezweig. Eiu gewisser
Mawniug, tuPhiladelphia, vel'suchtr verfch»e
dem Dampfftlnff-T.iMaae prelle», so »aß!

ihm gebev sollte» , damit er »»cht
verklage» weil flch die Mamen ihrer Töte
irtchl «m dlAselbeu bofmideo.

Vom Auslande.
Ankunft des Dampfschiffes Amerika Sieben

Tage spätere Nachrichten von Europa.
Die Amerika erreichte Halifar am 26. Sept.

Doruiirrags. Der Kapitän Harrifon war krank
an Bord. Die Amerika begegnete der Canada
am ILren in, Canale. Die aufständischen
Bewegungen aufEuba haben d.Aufmrrksamkeit
der spanischen Regierung erregt.

England. Die Verwüstungen der Cholera
in Schottland und England dauern fort. In
London fielen an, Ilten 475 Todesfälle vor.

Frankreich. Ein Brief Louis Napoleon's
an feinen Freund Ney, hat in Bezug auf Rom
folgende Stelle:

?Das französische Gouvernement hat nicht
eine Armee nach Rom gesandt, um die italieni-
sche Freiheit zu unterdrücken, sondern im Ge-
gentheile, um fie dadurch zu regeln, daß es sie
gegen ihre eigenen Ereesse bewahrt, und ,Z,r da-
durch eine sichere Basis zu geben, daß es den
Fürsten auf den päpstlichen Thron wieder ein-!
setzte, der zuerst kühn die Bahn zu allen nützli-!
chen Reformen gebrochen hat.

Mit Schmerz vernehme ich, daß die wohl-
wollenden Absichten des heiligen Baters sowobl,'
als unser eigenes Verfahren, Ängesichts feindse-
liger Leidenschaften und EinAüsse unfruchtbar
blechen. Das Verlangen vieler Personen scheint
zusein, Proskription, Verfolgung und Tyran-
nen zur Grundlage der Rückkehr des Papstes zu
machen, sagen Sir dem General Rostola», daß
es ihm »ich» verstattet ist, zu dulden, daß unter?
dem Schalten der dreifarbigen Jahwe» irgend
eine Handlung begangen werde, welche den Cha-
rakter der Intervention besudeln und sodann
die Wiedereinsetzung des Papste? in seine well-!
liche Macht zerstören kann. Eine aDgr.meinr!
Amimesßr, die ÄbschaffnnL -der PriesterregiernnA»!
die Einfülirung einer weltlichen Administration,.
eines lilvralen Gouverneii-ienrs, des Code Napo-i
leon. Das pnd die Bedingungen der Müder-.
einsetz'MNA des Papstes.

'Gen. Radnonist Ober-Befehlkhaber der
Armee in Malkes emua-nm, Mit der WeüßwnA,
daraus zu seZ>en, Falls der Papst nicht seihst'
nach Rom 'komme» sMle, daß alle die MaKro-l
gelri i» Ausführung gebracht werden, die im

Briese deS Presidenten einH>alte» srio».
Italien. ?Ein Brief von Genua Weidet die

Ankunft Garribaldi"s in sener Stadt. Er wird
dort bleiben bis er Gck.genhe.it ltalien -
z» verlassen. Zn Venedig war alles ruhig.

Briefe aus Gaeta melden» daß ei»e Eri-fts
daselbst bevorstel>e die eine» formliche» Bruchs
lu'fürchtrn lasst. Es wurde als sehr .n>al»s>l>e.in-
lich betrachtet, daß sich der Papst am Ende un- i
ter Oestreichs Schutz stellen werde.

Eine spätere Nachricht aus Neapel meldet!
daß der Papst in jener Stadt angckvmnien sei-i

llngaru.? Die beiden Festungen» Comorn
und Peterwardein halten noch ans. Außerdem

nichts von Belang. Von Äoßlith ver-
lautet Nichts.

Deutschland. Alle nördlichen Staaten
Deurichlands, mit Ausnahme Alrenburgs» ba-
beu ihren Beitritt zu den von Preußen» Sack-,
sen und Hannover vorgeschlagenen Büudnisie
erklärt.

sllub dem )

ade!pdi er Vlcdm arkl.
Philadelphia, Septemb. 27. Z !

Eine Verschiedenheit von Schlachtochsrn war
i.w Markte, von ordinären bis zu guter Quali?

> tät und ,m Kanzeri war der angebotene Vor-
rat!) zum Verkauf von besserer Surre. Gute
fette Oelsen brachten st7j bis P7Z die Iii«» Pf.

Angeboten wurden: ISOV Schlachtochsen»
-W Kühe, 7(>l> Schweine und Schaase

! und Lämmer. Die Preise waren auc folgt:
Schlachtochsen.?hl»t> Stück oerkauft zu KL

bis die 100 Pfund» für gewöhnliche» mittel-
mäßige und 5M> wurden nach Neu -?)ork
getrieben.

Küi)«. 1W verkauft zu bis K 35 sür
frische, bis ,x2l» sür Springer und Ae bis
bis KI2 für trockne Kübe.

Schweine?Alle verkauft zu K 5 bis die
Z W Pfund.

Schaafe u. Lämmer.-Nur ein Tbcil verkauft
zu.Kl bis KZ für Schaafe und Lämmer.

O >»m

Werheirathet.
de» Ehrw. A. L. Herman, am 20.

September. Hrrr George W. Aithaue, vou
Maideuri let, mit Miß Susauna Baum, vou
MeadiUA.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am >B.
Sept, Hr. El» Reber mit Miß Sara Hehn,
?Herr losrph Richard, m,t Mitz touise Ul-
rich, alle von Bern. ?Herr Israel Gkhret
mit Miß Matilda Reiff, vou Elsaß, ?am

LMeu. Herr Dauiel Reiter, ve» Exercr, m,t
Mis; Christwna Honnetra, von Potregrove.

?durch den Ehrw. Jacob Miller, an» LZ.
Sept, Herr Amoe Pottciqer, vou Reading,
mit Miß toutse Kissinger, von Bern

?durch de» Ehrw. I. R. Nichols, am lv..
Sep-t,, Herr A. M. Richards, vo« Aobesen,
mit Miß toulse Forma», von Reading. ? am
i ttrev, Hr. Daniel Jones, von ta«caster, wit
Miß Esther Craree» von Rradiog.

?durch den Ehr«. F. A. M. Keller, am
15 Sept., Herr John Hook, von lln»o», mit
Miß Rebecka W. Lewis, vo» Cumru ?»m

i kre», Herr Philip Siegel mit Miß Maria
Rasch, beide vo» Read,»,.

Starb.
?am 22. Sept , i» Kutzlann. George M

Roinharr, Sohn vo» Heinrich Re?ihart ve»
Wi»-,, nn LTPrn teh mSB ichre.

?am ZMe», rn Ber», Emma, Gattin vv»
Grorm Aulenbach, Grbor»e Hehn, «» LT".
fie» Lehe»» «ihre.

?am SMeo, EMrr, Aebecka Hefer,
Gam» vo» Joh» Hefer, m, ÄZDe» tebeue-
)<chre. .

?»m IStt», i» Ber», S»sa«»a Weyer,
Gatt!» vo» David Mover, »w 7We» Sichre!
chres Altere.

?am 16teu, i» Cnwr«, Mar»« Dollma»,
Wittwe vo» Jacob Boll«»», »w 7Psten Zah
re Ares Alters.

?am Iktki», in Cnmru, Haaua, Toebter
von losua teinbach, ,m Ktrn teben^jahre.

?am Xitcn, «u Amlly, lohaunce tee, am
Gailtnstrber, uu ksstr» tebeut-jahre.

?am s. Sept., m Orange Taunschip. Co-
lumbia Co., an der Auszehrung, Margaretha
Fltckensttltt, früher vou tangschwam, Berk6
Caunty, im s»ste» Lebensjabre.

?am 20. August zu tafavttte i» Indiana,
an der Cholera, John Moore, Sohn des l
storbenkn Thomas Moore, von Reading, »in
27steil Lebensjahre.

?am Kien Sept., in Balln» Tannschip,
Columbia Canutv, Joseph F. Trumbaurr,
trüber von Berks Cauury, >m S9lle» Jahre
seines Alters.

?am ttttcn September, ,u Douzlaßvil.'e,
William WiSlcr, 22 Jahre und 5 Monate
alr.

Aufforderung
Wo ist Johann E l b e r r, ans Schild-

krippen, Königreich Baiern?
Derselbe ,st von Profession e,n Bäcker,

reiste vor zwei Jahrcu nach den Vcr. Staa-
rru und hat mehre Briefe vou Cinrinnatt ans
nach Deutschland geschrieben. Seme kürz
Zlch mit Bekannte» von Deutschland hier an«
gekommene Zran wünscht sehnlichst Nachricht
vou ihm zu erhallen nnd ersucht Alle, die über
ihn Auskunft gebe» tonnen, dieselbe gelange»
zu isffen an Nns. QA«Z vi'

igZ>Der WahiheitS Trennt zu
beliebe Obiges nnmal riazurücken nut drn j
»'Beobachter" damit zu belasten.
Readiug, Oetvber. 2m.

Freiland Ecnnuariunl, Z
für junge Männer nnd Ännben,
nahe der Trappe, MontHomery Eaunty, Pa. >

Diese Anstalt beginut ihren nächsten Ter-
min am 29ste» kommenden Octsber. Sie ist
,« eiiiew sehr reizenden Theile des Lautes er-
richtet, sprichwörtlich bertchmr
tbie MazWeir, .I»tell>genz und hohen Z?r.
der Moralität.

Der Eigenthümer, entschloffeu das Erabü'
Beiveut so gut als das allerbeste im Landeem-
zurichten, z»rojekttrte alles nach dem liberal-!
stiii Maßstabe. Das Unterrichte-Deparle i
meirl wird Mt jedem Mittel Versorgt, das
eigner ist eiueo vollständigen und billigeuCar-
sns, in allen Fächnn eines englischen, clasfi- j
schen und wissenschaftlichen Unterrichts wir
zutheilen.

Studenten werden zu einiger Zeit zngelas«
seu nnd sie haben nnr von der Aeit ihres Ein-
tritt« an zu bezahle»..

Obsehoii diese Anstalt bis November eist
l Jahr bestanden hat, zählt fic doed schon 34
Studentin u»d Raum ist hinlänglich vorhau-
den, um sl> zu beköstigen.

von der Schule sind in dieser
Druckerei zu haben. Für fernere Besonder-
heiten wende man sich brieflich an !

Heinrich R. Hunsleker, Prinzipal. >
Septeiiiber 2Ä. 6m. i
?t. B. Das Eramen sendet am Ende

Termins statt.

Dffeutlicke Vendne.
Auf Samstag, den tZteii Oetober, 1849/

wird das Verwegen des Uttterschriebenen ans
dem Lande s'lbst, öffentlich verkauft wrrdeu,'
nämlich:

Eine sGätzbare Plantage,
enthaltend Acker Laud, wovon ungefähr
elf Acker mit gutem Holz bewachsen sind, ge-
legen iu Bethel Tauuschip, tibar.on Caiinlt',
grenzeud au Land den Abraham Mover. A-
dam Heilman nnd Anderes, nnd ist nahe bei
Alberr s Mühle. Das Land ,st ,n gnrem
Baustantc und untrr gntc» Fensen. Dir Vtt-
besscrui-gcn find:

Ein gutes Wobnwus uud
WDZÜHScheuer nebst noch andern
WWNMMNcbciigcbäiidkn. Ein Brunnen
ist nahe am Hanse, w,e auch ein vortreffliche,
Bauingarren. Wenn lin Kaustustiger das
obige Land i» Augenschein zu nehmen wünscht,
der beliebe sich an Heinrich Kanfwan, »er
darauf wohnt, zu wenden, der «km über Alles
Aufschluß geben wird. Ein gutes Recht und
Besitz wird am lsteu April 1L59 gegeben

D«e Vendue wird um l Uhr Nachmittags
anfangen, wann d,e Bedingungen bekannt
grmacht werde» von

Heinrich Häßler.
September 18. 4jg.

Schlösser
. (^Aijili^)

toortstraßr,
Senson und Hrba'g

Mrblstolir gegenüber, Reading, Pe»«.
Joh« Keppeln»««»,

Beaachiichtigt die Bürger von Reading und
sonstwo, daß er jede Art Schlösser verfer-
tigt, auf die «iedlichste und dauerhafteste Art»
welche er zu sehr geringen Preisen zum Verkauf
anbietet und versichert daß sie völlig brfriedi.i»cnt
sind. Eine große Anzahl von Schlössern ißr je-
derzeit »orräthig, zur Auswahl für Käufer, von
der beliebtesten Eonstrulti««. Ebenfalls

Tichöne rrserne Gela»tder,
vv« des niedlichsten und neueste« Mustern, für
Begräbnisse, Treppen, Einfriedigungen it.
welche er aufstellt« wird auf die kürMe Nach-
richt und KU räsonablen Bedingungen.

Reproture «. ?Alle i« sein Mach gehö-
rende Artikel werden auf die kürzeste Anzeige
und dauerhafteste Art reparirt. Durch -streng
Aufmerksamkeit aus sein Geschüft und prompte
Bedienung seiner respFtwen Kunden hofft.er
eine hinlünZkiche -Unterstützung vom Publikum
M gewinne«.

Reading, Septeiniwr tS. Äoi.

Aw letzdt» Dienstag Ade«d Wurde u, der
Harnsonstr., Phrlad , er» Mam« vou z-we«
andern. seindS Tasche«b»chs,nrt Sil? bei anbt

Baumwollen Mühle.
Alle jene Unterschreiber zu der "Readinger

Baumwollen M,i»uf.»ktur-Gestllschaft," welche
'da? erste Installment noch rnchr bezahlt haben,

! sind ersucht ohne weiteren Verzug zu bezahlen,
damit der Freibrief erlangt, die Gesellschaft or-
gamsirt und der Bau der Gebäude noch vor
dem Winter angefangen werden niöge. Rufet
an bei Wm. Eckert, Esq., oder bezahlt an ir-
gend ein Mitglied der collektircnden Committee.

Samuel Sell,

Vorsitzer der Committee.
Reading, September 25. bv.

Schatzbar liegendes Eigenchum zum
Oeffemlichcn Berkaus.

Dienstag den Zten Oktober 1849, um !t)

Uhr Vormillaqs soll auf öffentlicher Verstei
geruug verkauft werten, am "Grunenßaum"
Wirrhedause, in Tumru Zannschip, Berte
Cauuri», das folgende liegente Eigenthum :

No. I. Alle jenes gewisse zwei-
stölkigte, steinerne
Haus, steinerne Echeuer undMZMM
andere Verbcsserimarn darauf errichtet uud
2Z Alker und 47 Ruthen Banland, gelegen
in Cumr» Tauuschip, Berks Caunrv begrenzt
durch i.'and von Jodn und Samuel Weidner,
Ricolaus Vost, der Morgaatauiler Straßc
und Stücke No. 2, 3 uud 4, mit emem me-
feblenden B»nnnen und Obstbäumen. Es ist
eine erwünschte Laqe für einenMarkt-Baner,
da es nur vier Meilen von Reading und I

l Meile vom Schuvlkill Caual ist.
No 2. Z 4 Acker und 6 Ruthen «renkend au

Rs. I. 3 nnd 4 uud Land von John und Sa-
i muel Weitner und John Schwary. Etwa

15 Acker davon ist Holzland, das übriqe Bau-
end und Wiesen, wohl vnsehe» mit Wasser.

Ro. 5. 52 Acker und 74 Ruthen, grenzend
an No. S und 4, Land von John Schwartzn.
die Morgantanner Straße. Em Tbeil davon
ist Holz? und ein Theil Bauland mir eisigen

! der besten OncAen auf dewselbe«.
Ro. 4. 24 Zicker und »O Ruthe», grenzend

an Ro. I, Z. und die Moraa»tan»er Stra-
! Br. Diese Lott ist ganz Bauland, unter Feu-
l seu. gut culrivirt und wohl »ersehe» mit Was-
! fer.

No. S. 9 Acker und ISO Ruthen, grenzend
au Ro. I, dir Moraantanuer Straße, tand

l von Ricolaus Themas GlaSmeyer und
Peter Frceman, mit einer Anzahl Apfelbäu-
men, ein Theil davon ist Bauland und das b-
brige wohl geeignet zu Weiden oder Wiesen.
Die vbige Bauerei wird entweder im Ganzen
oder in torreu, wie oben gemeldet, verkauft

j werden, wie es Käufern gefallen mag. Es ist
eine schone Gelegenheit wohlfeil zu kaufen, so
nahe dem Markte, und es ist der Muhe werth
für Solche die kaufen wollen, zu kommen und
;u sehen. Wer nähere Einzelnheiren erfah-
ren will, beliebe anzurufen bei Zlaron Al-
brecht» dem Conrthanse in Reading gegenü-
ber. Verkanftbedingungen werden am Ver-
kaufe rage bekannt gemacht von

Abc! Tbomas.
oder feinem Agenten.

September, ? 1. 1849. Zm.

Englische Abendschule für Deutsche.
Der Unterziichncle welcher am lsten Sex-

tember eine Abendschule eröffnet hat, nimmt
. noch kl'.nge Schuln- zur Theilnahme am lln-

! tcrr»chr wenu sie sich bald melden be«
i Ckarlea Vscar IVagner,

Plumb Allev, zwischen der Franklin und
Chesnut, str Thür von der Ecke der CheSunt

Reading, Sept. I?. Sm

Durch Privathandel zu
verkaufen.

Unterschriebener bietet zum Verkauf an, eine
vortreffliche Plantasche von

Acker und z Nuthen,
" gelegen in Distrikt Taunschip, Beeks Caunty,
stoßend an Land von Georg Conrad, Jacob Geh-
ry und Anderen. Darauf ist errichtet ein zwei-

stöckiges steinernes tzans, stei-
j!?HMnerne SlZ)wei;erscheuer. mir

IN der Mitte befindlichen
. 2t>elschtorn- und angebauten Wagenhaus, em

niefehlender Springbrunnen welcher zum nächst
dabei befindlichen Springmaus die besten Vor-

> cheilc gewährt.
! Ein Arin von der Brensch Criek passirt durch

da-! westliche Ende der Bauerei, und.Holz ist
! von vorzüglicher Qualität theils Kastawen und
! Eichen dabei vorhanden.

Zwei qroße tragende Aepfel-
m,r auserlesenen

i Obstsort^n find darauf zu finden. ?

Das Bauland ist zum Theil dreimal üwrkallt,
-und etwa 7 Acker Waflerwiesen, die überwäs-
i!sert werden können. Nebst dem befindet sich
> darauf

Eine Gerderei
> die schon seit 4U Aahren il>re.n Stand behaup-
tet hat, und in Rückficht der Lage und Bequeiu-
lichkeit von keiner andern übertroffeu werden
kann. Die Straße von Reading nach Allen-
taun füln't mitten durch das Eigenthum, und

zwn MKHlen find ahngefähr l Meile davon

entfernt.
Ferner bietet Unterschriebener «och zum

Prwarverkauf an:
« Acker nnd 131 Ruthen,

m Heresord Ta»n>schfp gelegen, die Hälfte ,st'

! Mit schwerem Holze dewachsen, und vnter gute»
Mensen; grenzend an Trezelerö und an
Eigenthum von Johann Drollinger, Wenfall?
wir hinlängliche« Wasser versehen.

Kauflustige werden wchlihun Hch zeitig zu
melden, und .das Land >i« Augenschein zu neh-
men, denn, sollte es nichtprinarim ve/kauft nvr-
den» so wird okigeS schätzibare Eigenthum den
2Wen Ortodk»- t>. S Ul», aus
dem Platze selbst, auf eGermlicher Wemdue seil-
geboten, bei dem unterschriebenen Elg-ner» me
die weitern Bedingungen am Tage der Menduc
bekannt gemacht werde» von

A«tb>s«v tL ltz.
S eMmber 4. ISÄS. "7 m.

Mar ktpr etle.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Bsch. i 05 » l»L
Noggen til) öl»

1 Welschkorn ....
? LS t>s

»Hafer ? j L 2 35
Flachsfaamen ... ,< i i 25 ! Li)
Kleefaanicn .... ~ L 5V 4 W
Timotbysaanien .

. j ~ >2 stt 3 vi)

Kartoffeln ! ,« st> öt)

Salz > L 7 35
Gerste > t>7 66
Roggenbranntwein . Gall. > 28 26
Aepfelbrannttvcin . ? I 25 2V
Leinöl "I 85 62

Flauer (Weizen) .
. Bär'l.l 575 525

do (Roggen) . . j " ' 3 50 3 <l6

Schinken Pfd. W U)

Schweinefleisch... " ! 6 K

Rindfleisch ! 7 7

Unschlitt ...... 8 8

Faßbutter "1 12 14
Hickoryholz Kluft.s 4 s<l 5 25
Eichenholz « < 3 5l» 4 50

Steinkohlen .... To>le 375 425
GypS >< ' 5 0(1 4 75

Eine Ordinanz
Die Einfangung von Brandstiftern zu er-

muthigen.
Sei es verordaet und inaktirt durch die

Selekt nnd Common Councils der Stadt
Reading, nnd es ,st hierdurch verordnet und
inaktirt durch die Autorität derselbe,!.

Abschnittt I. Wer immer nach der Publi«
zirnng dieser Ordinanz irgend eine Person
verfolgt und verhaftet, welche mnthwillig o«
der boshafter Weise Feuer anlegt oder zur
Anlegung desselben behilflich gewesen ist, um
irgend ein Woh»hans, Küche, Rauchbaus,
Schoppen, Schener, Stall, StohrhauS Fab-
rik, Waarenhaus, Öfsice, Mühle oder irgend
ein andres Gebäude oder Haufen Bretter o-
der auderrsßauholz zn verbrennen, iuuerhalb
der Stadt Reading, uach der Ueberführung
einer jeden so eingefaugenen Person, berech-
tigt sein soll eine Belohnung von e,n hundert
Thalern zu erhalten für die Verhaftung einer
jeden Person, die wie oben gesagt, überführt
worden ist.

Abfchn. 2. Es soll die Pflicht der Polizei»Committee sein, nach einiger Ueberführnug,
wie obeugrsagt zu untersuchen, ob irgend eine
und welche Person oder Personen berechtigt
stnd oder »st, die obige Belohnung zu empfan-
gen nnd wenn mehr als eme Person, in wel-
cher Proportion d,e ersaqte Summe oder
Summe» vertheilt weide» sollt,u, und dies znzu bestätigen mi: dein Name» der Förderer,
an irgend einem der Presidenten der Coun-
cils, der hierdurch beanftragt ist. fe»ue War-
rant au den Schatzmeister der gedachten Stadt
auszustellen, zn Gunsten des gedachten For-

' derere oder der Fordlrcr, für den bestätigten
Betrag.

Passirt am 2S. August 5849.
Zohn Cunniug, Presi. pro temp.

Attest,rt. S Fries, P. C. C.
I. t. Reitmever, S. S. C.
John W. Tl'son, S.C- E.
September 11. 4,n.

Anzeige und Empfehlung.
! Ich Unterzeichnete mache einem verehrten

Publikum von Reading die ergebenste Anzeige,
daß ich die Hebammen-Kunst in Studtgart im

1K önigreiche Würteniberq gründlich erlernt, und
mir die besten Zeugnisse erworben habe, und
dann drei Jahre zur vollsten Zufriedenheit, in
der Kreisrkg>crung?stadt CUwangku praktizirte,
weßhalb ich die besten Zeugnisse aufweisen kann.
Ich werde es mir stets angelegen sein lassen,
alle mir anvertrauten Frauen aufs Pünktlichste
und gewissenhafteste zu besorgen; zuleich siche-
re ich die billigste und verschwiegenste Bedie-
nung zu. Ich bitt« nur um recht baldigen und
zahlreichen Zuspruch, da mein Mann schon seit

! wir im Lande sind, an einer bösen Hand leidet
und arbeits-unsähig ist.

voll Achtung empfiehlt sich bestcns
Ä?. Rökrtr, Hebamme.

Ich werde auch bereit sein, auf Verlangen
! Schröpfkopfe zu setzen.

! Meine Wohnung ist in der Franklin, zwischen
! der 2. und Ren Straße, hei Schreiner Reukirch
jim 1 stückigen Ba cksteiohause.

Ein Partner gesucht.
Der Uurerschilcbcnc sacht einen Partner

oder Conipaguou sür das Stohrhalter - Ge-
schäft. Ein junger Maun. der etwas Keiit-
,uß vom Geschäfte hat uud etwas Kapital

, mitelnlegen kann, wird eine einträgliche Stel-
le finde»:, wenu er sich bald meldet, um nthe-
re Bedingungen zu erfahren, bei

Horstio Fritstj).
tangschwawm, August LI. LM.

Oefen, Oese», Okfen i
John Geitzlor,

No. 49. Oft HVrmstraße z wische» der
Hund 7 tcu. Reading, P a.

dankt freundlichst für
das »bm im letzteuJah-
re Aescheubte Zutrauen
vnd s«-
«r Krrnnde und GSn-

IMKÄ daff.er anch d,esrs
MaWNIW!WM Jahr »«-»,

'M! «i!iit dem lvstea «nd neu
eHe« Serte« vou Holz«
«tid Kehleuöftn leden

Ansprt.chr«deu, zu ga«j devtZich »ohl-
fezilrn Preise« zu Alte Oefen »er-
de« in Tausch a«ge».owMe«. Ofenröhre» und
Blechgeschiir jeder Ait ewufalls Z',ll,z zu«
Rerbauf? billigerals letztes Jahr.

Reading. August SS. 3Mt.

' Nächsten Dienstag 'st die allgemeine Wahl.


